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Abstract: Die zweite Amtszeit von Donald Trump führt zu tiefgreifenden Ver-
änderungen in der Medienlandschaft, der Regulierung digitaler Plattformen 
und der politischen Einflussnahme von Technologiekonzernen  –  auch in 
Europa. Besonders die enge Verbindung zwischen der Trump-Regierung 
und Akteuren wie Elon Musk verstärkt die Oligarchisierung der US-Politik. 
Eine Folge ist die gezielte Nutzung digitaler Plattformen zur politischen Ein-
flussnahme. Gleichzeitig könnte sich die US-Technologie- und Medienpolitik 
gegen europäische Regulierungsmaßnahmen richten. Diese Entwicklungen 
verdeutlichen die Notwendigkeit der Stärkung unabhängiger Forschung 
und eines investigativen Journalismus. Dieser Beitrag analysiert die glo-
balen Auswirkungen der Machtverschiebungen in den USA und mögliche 
Gegenmaßnahmen.

Keywords: Trump-Regierung, Medien, Medienregulierung, Technologie-
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Am 20. Januar 2025 übernahm Donald Trump erneut das Amt des Präsidenten 
der Vereinigten Staaten. Vor vier Jahren führte seine Rhetorik noch zu einem 
gewaltsamen Angriff auf das Kapitol, bei dem mehrere Personen ums Leben 
kamen. Nun steht Trump zum zweiten Mal in der Regierungsverantwortung, 
und die internationale Gemeinschaft verfolgt aufmerksam die Entwicklungen 
in den USA. Denn die politische Dynamik in den Vereinigten Staaten hat weit-
reichende Konsequenzen auf Regierungen und Gesellschaften weltweit.

Auch in der Medienlandschaft zeigt sich dieser Einfluss. Unabhängig von der 
Frage, in welchem Umfang journalistische Inhalte in Europa direkt durch die 
US-Regierung finanziell unterstützt werden (vgl. Philippin/Candea 2024), spie-
len Informationen aus dem Umfeld Trumps eine zentrale Rolle in der medialen 
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Berichterstattung. Journalistinnen und Journalisten in Deutschland, Österreich 
und Europa greifen auf diese Inhalte zurück, unter anderem über die Plattform 
X, deren Eigentümer Elon Musk die Reichweite von über 200 Millionen Nutze-
rinnen und Nutzern gezielt für den US-Wahlkampf einsetzte (vgl. Tröger 2024). 
Unter Trump ist Musk nun Chef der neu geschaffenen Abteilung für Regierungs-
effizienz (Department of Government Efficiency, DOGE) des Weißen Hauses. In 
dieser Position verschaffte sich Musk vor kurzem Zugang zum Zahlungssystem 
des US-Finanzministeriums und damit zu sensiblen persönlichen Daten von Mil-
lionen Amerikanern und Amerikanerinnen, die Sozialversicherungszahlungen, 
Steuerrückzahlungen und andere Gelder von der Regierung erhalten (vgl. Stein 
2025). Dieses Vorgehen verstärkt die Bedenken hinsichtlich der Einflussnahme 
großer Technologiekonzerne und deren Eigentümer und Eigentümerinnen auf 
Informations- und Kommunikationsinfrastrukturen in den Vereinigten Staaten 
und Europa.

Einerseits haben marktbeherrschende Unternehmen wie Meta (Facebook) und 
Alphabet (Google) ihren Hauptsitz in den USA, dominieren aber gleichzeitig die 
digitalen Märkte in Europa und konkurrieren hier miteinander. In Deutschland 
investieren sie in große Verlagshäuser (vgl. Dachwitz/Fanta 2020) sowie in jour-
nalistische Initiativen wie die »Neuen Deutschen Medienmacher« oder wissen-
schaftliche Einrichtungen, beispielsweise an der Technischen Universität Mün-
chen (Kahn 2019). Andererseits setzen sich diese Konzerne auf politischer Ebene 
gemeinsam gegen eine stärkere Regulierung der Technologie- und Digitalwirt-
schaft sowohl auf nationaler als auch auf europäischer Ebene ein (Sevignani/
Theine/Tröger 2025). Mit Elon Musk als Repräsentant der Technologiebranche 
innerhalb der Trump-Regierung ist anzunehmen, dass die Interessen dieser 
Unternehmen in der US-Politik noch stärker vertreten werden.

Parallel dazu setzt Donald Trump seine aggressive Rhetorik gegenüber kri-
tischen Medienschaffenden fort. Journalistinnen und Journalisten, die seine 
Politik hinterfragen, bezeichnet er wiederholt als »Feinde des Volkes« (zit. in 
Samuels 2019). Laut der britischen Tageszeitung The Guardian äußerte Kash 
Patel, damals noch Kandidat, mittlerweile amtierender FBI-Direktor, explizit 
die Absicht, gezielt gegen Medienschaffende vorzugehen (Viner 2024). Diese 
Entwicklungen werfen die Frage auf, inwiefern Trumps erneute Präsident-
schaft Auswirkungen auf die journalistische Arbeit sowie die Regulierung der 
Medien und Kommunikation in Deutschland und Europa haben könnte. Im 
Folgenden besprechen wir drei miteinander zusammenhängende Aspekte, die 
verdeutlichen, dass Trumps erneute Präsidentschaft weit über die Grenzen der 
Vereinigten Staaten hinaus wirkt. Sie beeinflusst nicht nur politische Strukturen 
und mediale Diskurse, sondern wirft grundlegende Fragen zur Zukunft der glo-
balen Informationsordnung auf. 
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Ein zunehmender Druck auf Medien – auch in Europa

Bereits während seiner ersten Amtszeit übte Donald Trump erhebliche Kritik 
an den etablierten US-amerikanischen Medien. Er deklarierte deren Bericht-
erstattung als unwahr und untergrub damit gezielt die Glaubwürdigkeit jour-
nalistischer Arbeit (Meeks 2020; Downie/Sugars 2020: 10ff.). Zur Verbreitung 
seiner politischen Agenda nutzte Trump vorrangig die Plattform Twitter, die 
ihn letztlich aufgrund von Verstößen gegen ihre Richtlinien, insbesondere im 
Zusammenhang mit Hassrede und Gewaltaufrufen, im Januar 2021 sperrte (Con-
ger/Isaac 2021). Trumps Kommunikation intensivierte die gesellschaftlichen 
Debatten über Faktizität, Wahrheit und Konsens  –  beispielsweise in Bezug 
auf Themen wie die COVID-19-Pandemie, den Klimawandel und strafrechtliche 
Vorwürfe gegen ihn (Sommer 2021). Zwar gab es ähnliche Debatten auch zuvor 
(Honig 2018), mittlerweile haben sie sich allerdings zu hoch polarisierten media-
len Auseinandersetzungen entwickelt, auch in Europa. Ein Report des Commit-
tee to Protect Journalists (CPJ) aus dem Jahr 2020 zeigt zudem, wie die damalige 
Trump-Regierung strafrechtliche Maßnahmen gegen journalistische Nach-
richtenquellen forcierte, Einfluss auf US-amerikanische Medienunternehmen 
nahm und die Einreise von Journalistinnen und Journalisten in die Vereinigten 
Staaten erschwerte (Downie/Sugars 2020). 

Diese Entwicklungen ereigneten sich während Trumps erster Amtszeit, in 
der seine Regierung in vielerlei Hinsicht unvorbereitet agierte und interne 
Widerstände gegen einige der Vorhaben Trumps existierten. In seiner zweiten 
Amtszeit sind diese Bedingungen grundlegend anders. Das sogenannte »Pro-
ject 2025« (Dans/Groves 2023), entwickelt von etwa 400 konservativen Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern unter der Federführung der konservativen 
Heritage Foundation, formuliert auf rund 900 Seiten politische Prioritäten und 
strategische Ziele für die zweite Präsidentschaft Trumps. Obwohl sich Trump 
öffentlich von dem Dokument distanziert hat, sind viele der Mitwirkenden in 
einflussreichen Kreisen der Republikanischen Partei vernetzt und übernehmen 
wohl zentrale Positionen in der neuen Regierung. Schon die erste Trump-
Administration stützte sich stark auf die politischen Leitlinien der Heritage 
Foundation und griff in nur einem Jahr Amtszeit fast zwei Drittel ihrer Vor-
schläge auf (vgl. Trump Administration Embraces 2018).

Das »Project 2025« enthält Vorschläge für die Außen- und Innenpolitik sowie 
für die Bildungs-, Wirtschafts- und Medienpolitik. In Bezug auf die Medien-
landschaft fordert das Konzept eine umfassende Reform des öffentlich-rechtli-
chen Rundfunks (ÖRR) in den USA.[1] Konkret wirft es dem Public Broadcasting 

1	 In den Vereinigten Staaten hat sich ein überwiegend kommerzielles Rundfunksystem etabliert. NPR (Natio-
nal Public Radio) und PBS (Public Broadcasting Service) ähneln am ehesten den europäischen Modellen des 
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Service (PBS) und dem National Public Radio (NPR) eine politische Vorein-
genommenheit vor. Die Sender würden konservative Positionen benachteiligen 
und damit nicht zur öffentlichen Bildung beitragen. Deshalb schlägt »Project 
2025« vor, ihre staatliche Finanzierung einzustellen, ihnen den Status als nicht-
kommerzielle Bildungssender zu entziehen und hohe Lizenzgebühren einzu-
führen (vgl. Muenster 2024).

Nur zwei Wochen nach seinem Amtsantritt leitete Brendan Carr eine Unter-
suchung gegen PBS, NPR und deren Mitgliedssender ein. Carr war zuvor von 
Präsident Trump zum Vorsitzenden der Federal Communications Commission 
(FCC) ernannt worden. Seine Begründung für die Untersuchung: Die nicht-kom-
merziellen Sender könnten gegen nationales Recht verstoßen, da sie teilweise 
auf Einnahmen aus kommerzieller Werbung angewiesen sind (Swerdlow 2025). 
Sollte die Untersuchung zu Sanktionen oder neuen Regulierungen führen, 
könnte dies erhebliche Auswirkungen auf die Medienlandschaft in den USA 
haben.

Darüber hinaus schlägt »Project 2025« eine generelle Neubewertung des Ver-
hältnisses zwischen Regierung und Presse vor. So soll beispielsweise überprüft 
werden, inwiefern Journalistinnen und Journalisten weiterhin Zugang zu den 
Räumlichkeiten des Weißen Hauses erhalten. Zudem beinhaltet das Konzept 
Vorschläge zur leichteren Überwachung journalistischer Tätigkeiten, etwa 
durch die verstärkte Beschlagnahmung von E-Mail- und Telefonaufzeichnungen 
(vgl. Muenster 2024). Laut Kelly McBride, Senior Vice President des Poynter 
Instituts für Journalismus, stellen diese Maßnahmen eine ernstzunehmende 
Bedrohung dar, insbesondere in Hinblick auf den Schutz journalistischer Quel-
len (Jones 2024). Eine Schwächung dieses Schutzes wäre ein entscheidender 
Angriff auf die Pressefreiheit in den USA. 

Diese Entwicklungen werden sowohl direkte als auch indirekte Aus-
wirkungen auf die Medienlandschaften in Europa haben. Einerseits werden 
Journalistinnen und Journalisten aus diesen Ländern voraussichtlich von den 
verschärften Zugangsbeschränkungen im Weißen Haus betroffen sein. Dies 
würde die Berichterstattung über politische Entscheidungsprozesse in den 
USA erschweren. Andererseits könnte die Debatte über die Finanzierung und 
politische Ausrichtung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks in den USA als 
Referenzpunkt für ähnliche Diskussionen in Europa dienen  –  beispielsweise 
in Deutschland. Hier fordern rechte und rechtsextreme Parteien wie die Alter-
native für Deutschland (AfD) bereits seit längerem nicht nur eine Reform, son-
dern die Abschaffung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks. Dazu gehören 
die Streichung der Rundfunkbeiträge und die Auflösung der Rundfunkräte 

ÖRR. Sie werden vor allem aus Spenden und Steuern finanziert und spielen in der Meinungsbildung in den 
USA nur eine marginale Rolle (Grassmuck 2020: 10).
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(AfD-Programm 2021: 164ff.). Auch die rechtspopulistischen Medienplattformen 
Exxpress und Nuis werden diskursiv gestärkt und können so ihre oft völlig fakten-
befreite Kritik an öffentlich-rechtlichen Medien wiederholen (Gürgen 2023; 
Gutschi 2024). Die Entwicklungen in den USA könnten diese Argumentations-
linien stärken und politische Dynamiken erzeugen, die langfristige Folgen für 
die Medienlandschaften in Europa haben.

Die Regulierung digitaler Konzerne auf europäischer Ebene unter 
der zweiten Trump-Regierung

Während seiner ersten Amtszeit hatte Donald Trump eine ambivalente Haltung 
gegenüber großen Konzernen. Seine Regierung kritisierte wiederholt Big-Tech-
Unternehmen und andere Konglomerate  –  allerdings vor allem dann, wenn es 
politisch opportun war. Beispiele dafür sind der Versuch, die Fusion zwischen 
dem Telekommunikationskonzern AT&T und Time Warner zu blockieren (Agat-
hoklis Murino/Mccormack/Drummonds/Hsu 2021), die Forderung nach höhe-
ren Versandkosten für Amazon bei der US-Post (Jopson/Waters 2018) sowie erste 
Diskussionen über ein mögliches Verbot der Videoplattform TikTok (Chander 
2023). Trotz dieser Debatten blieben substanzielle ordnungspolitische Maß-
nahmen aus. Der Medienwissenschaftler Philip Napoli (2021) meint daher, dass 
die Technologiepolitik während Trumps erster Amtszeit vornehmlich symbo-
lischen Charakter hatte und keine tiefgreifenden strukturellen Veränderungen 
nach sich zog.

Seitdem hat sich Trumps Haltung zu den großen Technologieunternehmen 
grundlegend gewandelt. Mittlerweile ist er eng mit Akteuren der Technologie-
branche vernetzt, was sich insbesondere in der Finanzierung seiner Wahl-
kampagne widerspiegelt. Trump erhielt insgesamt 273,2 Millionen US-Dollar 
an Spenden aus der Technologiebranche, darunter erhebliche Zuwendungen 
von Elon Musk (242,6 Millionen US-Dollar), Marc Andreessen (5,5 Millionen 
US-Dollar) und Jan Koum (5,1 Millionen US-Dollar) (vgl. Hernandez/Aratani/
Craft 2024). Diese engen Verbindungen zwischen der zweiten Trump-Regie-
rung und führenden Technologieunternehmen wird sich auch auf die künftige 
Technologie- und Medienpolitik auswirken. Bereits im Wahlkampf kündigte 
Elon Musk  –  der mit Abstand größte individuelle Spender für Trumps Kampag-
ne  –  über seine Plattform X an, dass die Vorsitzende der US-Wettbewerbsbehörde 
(FTC), Lina Khan, unmittelbar nach einem Wahlsieg Trumps entlassen werde 
(Bank/Duffy 2024). Zudem erklärte Andrew Ferguson, der von Trump neu ein-
gesetzte FTC-Vorsitzende, dass er nur eine minimale oder gar keine Regulierung 
von Digitalkonzernen und Künstlicher Intelligenz anstrebe (Godoy 2024).
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Gleichzeitig bleibt die Zukunft der Videoplattform TikTok in den USA höchst 
umstritten. Während seiner ersten Amtszeit versuchte Trump, die Plattform 
mit Verweis auf nationale Sicherheitsbedenken zu verbieten. Unter der Biden-
Regierung wurde schließlich ein entsprechendes Verbot beschlossen, worauf-
hin TikTok am 18. und 19. Januar 2025 offline ging. Trumps Zusicherungen, die 
Umsetzung des Verbots hinauszuzögern, führte zwar dazu, dass die Plattform 
mittlerweile wieder online ist. Gleichzeitig ist deren Zukunft unklar. Die aktuelle 
Gesetzgebung zielt darauf ab, TikTok von seiner chinesischen Muttergesellschaft 
ByteDance abzuspalten (Maheshwari 2025). Trump selbst erklärte allerdings 
erst kürzlich, dass er ein Verbot nicht weiterverfolgen werde, wohl auch weil die 
Plattform bei republikanischen Influencer:innen sehr beliebt ist (Huynh 2024). 
Eine aktuelle Studie zeigt außerdem, dass TikToks Empfehlungsalgorithmus, 
mit über 170 Millionen Nutzern und Nutzerinnen in den USA, zu republikani-
schen Inhalten tendiert (Ibrahim/Jang/Aldahoul/Kaufman/Rahwan/Zaki 
2025). 

Auf europäischer Ebene wird die zweite Trump-Regierung voraussichtlich 
die Regulierung digitaler Konzerne erheblich erschweren oder bestehende 
Regulierungen infrage stellen. Bereits unter der Biden-Regierung drohten die 
USA Ländern wie Österreich, Frankreich, Italien, Spanien und dem Vereinigten 
Königreich mit Strafzöllen, nachdem diese Digitalsteuern eingeführt hatten, 
die vornehmlich US-amerikanische Großkonzerne betrafen (siehe USA drohen 
Österreich 2021). Der im Februar 2024 in Kraft getretene Digital Services Act 
(DSA) der Europäischen Union sowie der Digital Markets Act (DMA) und der AI Act 
werden erhebliche Auswirkungen auf US-amerikanische Plattformunternehmen 
und Suchmaschinenbetreiber haben. Der DSA sieht insbesondere für sehr große 
Online-Plattformen und Suchmaschinen verschärfte Regulierungen vor (vgl. DSA 
2025).

Angesichts der erheblichen Lobbymacht US-amerikanischer Technologie-
unternehmen in der Europäischen Union (vgl. Lobbymacht der Digitalkonzerne 
2023) besteht die Möglichkeit, dass diese ihre engen Verbindungen zur US-
Regierung nutzen werden, um europäische Regulierungen abzuschwächen oder 
zu unterlaufen. Solch eine zunehmende Deregulierung oder Abschwächung 
regulatorischer Maßnahmen birgt erhebliche Risiken für die Kontrolle über 
zentrale digitale Infrastrukturen. Dies könnte die Fähigkeit der Europäischen 
Union weiter einschränken, öffentliche Interessen gegenüber mächtigen trans-
nationalen Akteuren durchzusetzen. Sollte die Regulierung dieser Konzerne auf 
internationaler Ebene weiter ausgehöhlt werden, würde sich die wirtschaftliche, 
politische und kulturelle Macht US-amerikanischer Digitalunternehmen weiter 
verstärken, was langfristig die Souveränität demokratischer Institutionen im 
digitalen Raum gefährdet (Sevignani/Theine/Tröger 2025).
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Die zunehmende Oligarchisierung der US-Politik und ihre 
Auswirkungen auf Europa

Die bereits diskutierten Auswirkungen einer zweiten Trump-Regierung auf 
Medien und Kommunikation in Europa gehen mit einer zunehmenden Oligar-
chisierung der US-amerikanischen Politik einher. Zwar hatten wohlhabende 
Einzelpersonen und »Überreiche« (Schürz 2019) bereits in der Vergangenheit 
erheblichen Einfluss auf politische Entscheidungsprozesse  –  sowohl in den USA 
als auch weltweit. Doch unter einer erneuten Präsidentschaft Trumps zeichnet 
sich eine noch stärkere Konzentration politischer Macht in den Händen weniger 
extrem vermögender Akteure ab, die in direkter Verbindung mit Trump stehen.

Die Soziologin Brooke Harrington (2024) bezeichnet diese Gruppe als »Broli-
garchs«  –  eine Anspielung auf Oligarchen und das englische Wort »bro« (Bru-
der/Kumpel). Sie beschreibt damit US-Milliardäre, die sich gegen Steuern, Regu-
lierung und demokratische Mitbestimmung wehren (Harrington 2024). In 
der Trump-Regierung übernehmen diese Akteure de facto regierungsähnliche 
Funktionen  –  ohne jedoch offiziell gewählt oder für ein Amt nominiert worden 
zu sein. 

Ein Beispiel für diese Entwicklung zeigte sich bereits im November 2024, 
als bekannt wurde, dass Elon Musk, ein zentraler Akteur in Trumps Umfeld 
und nun Regierungsmitglied, sich mit dem UN-Botschafter Irans traf. Solche 
informellen, aber hochrangigen diplomatischen Aktivitäten deuten darauf 
hin, dass wirtschaftliche Interessen bestimmter Tech-Milliardäre zunehmend 
mit der offiziellen US-Außenpolitik verflochten werden. Dementsprechend 
bezeichnet The Guardian Musk als »Trump’s shadow vice-president« (Robins-
Early 2024) und verweist damit auf die intransparente Verfügungsgewalt 
des Tech-Milliardärs in der Regulierung transnationaler Kommunikation. In 
diesem Zusammenhang erscheint es beispielsweise nicht ausgeschlossen, dass 
die zukünftige US-Regierung ihre NATO-Politik in Abhängigkeit von regulatori-
schen Maßnahmen der EU gestalten könnte. So deutete der republikanische Poli-
tiker J. D. Vance bereits im Wahlkampf an, dass die weitere NATO-Beteiligung der 
USA möglicherweise davon abhängt, inwieweit die EU regulatorische Eingriffe in 
Musks Plattform X vornimmt (vgl. Schwarz 2024). 

Diese zunehmende Oligarchisierung der US-Politik dürfte dazu führen, 
dass künftige Regulierungsbemühungen der EU nicht nur auf den Widerstand 
der Digitalkonzerne selbst stoßen, sondern auch Vergeltungsmaßnahmen der 
US-Regierung nach sich ziehen könnten. Ein Beispiel hierfür ist Meta: Mark 
Zuckerberg hatte in einem viel diskutierten Video angekündigt, dass Meta in 
den USA seine internen Faktencheck-Teams abschaffen werde (Dampz 2025). Falls 
Meta diese Maßnahme auch auf den europäischen Markt ausdehnt, würde dies 
den neuen regulatorischen Anforderungen im Rahmen des DSA widersprechen. 
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Angesichts der engen Verbindung zwischen Zuckerberg und Trump wäre es 
denkbar, dass die zweite Trump-Regierung androht, Strafzölle auf europäische 
Importe zu verhängen, sollte die EU Meta verpflichten, weiterhin Faktenchecks 
durchzuführen.

Darüber hinaus hat die Verflechtung wirtschaftlicher und politischer Inte-
ressen nicht nur wirtschaftliche und regulatorische Implikationen, sondern 
auch direkte Auswirkungen auf den politischen Meinungsbildungsprozess in 
Europa. Insbesondere Elon Musk nutzt seine Plattform X als strategisches Ins-
trument zur Mobilisierung nationaler und transnationaler rechter Akteure. 
Ende Dezember 2024 verfasste Musk einen Gastbeitrag in der deutschen Welt am 
Sonntag, in dem er explizit Wahlwerbung für die AfD betrieb. Dabei bezeichnete 
er die Partei als »den letzten Funken Hoffnung« und widersprach explizit ihrer 
Einstufung als rechtsextrem (De Ruiter 2024). Anfang Januar 2025 intensivierte 
Musk sein Engagement weiter, indem er die AfD-Parteivorsitzende Alice Wei-
del zu einem Live-Gespräch auf X einlud. Wenige Tage später teilte er zudem 
den Livestream des AfD-Parteitags auf der Plattform und verschaffte der Partei 
damit eine Reichweite in Millionenhöhe (vgl. Musk verschafft AfD 2025).

Diese Entwicklungen verdeutlichen, dass die zunehmende Verflechtung 
zwischen ökonomischen und politischen Interessen in den USA nicht isoliert 
betrachtet werden kann. Vielmehr beeinflusst diese Entwicklung auch die poli-
tischen Diskurse und medialen Landschaften in Deutschland und Europa. Die 
direkte Einmischung wirtschaftlicher Akteure in politische Prozesse sowie die 
wachsende Instrumentalisierung digitaler Plattformen zur Einflussnahme auf 
demokratische Wahlen werden sich langfristig auf das Gleichgewicht demo-
kratischer Strukturen sowohl in den USA als auch in Europa auswirken.

Die zunehmende Bedeutung unabhängiger Medien und kritischer 
Forschung

Die Veröffentlichung von Elon Musks politischer Stellungnahme in der Welt am 
Sonntag stieß auf erhebliche Kritik verschiedener Organisationen, unter anderem 
des Deutschen Journalistenverbandes (DJV). Insbesondere wurde beanstandet, 
dass Musk durch dieses Interview die Möglichkeit erhielt, seine politische Agen-
da und die der AfD zu verbreiten. Gleichzeitig wiesen andere Medienschaffende 
darauf hin, dass nicht nur die Welt am Sonntag, sondern auch zahlreiche weitere 
deutsche und europäische Medien Musks Aussagen aufgriffen, sie verbreiteten 
und ihnen dadurch zusätzliche Aufmerksamkeit verschafften (Schultz 2024). 
Diese Entwicklungen werfen grundsätzliche Fragen zur medialen Bericht-
erstattung über die künftige US-Regierung und deren politische Strategie auf.
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Vor dem Hintergrund einer fortschreitenden Oligarchisierung der US-ame-
rikanischen Politik sowie einer damit einhergehenden Erosion demokratischer 
Errungenschaften ist es von zentraler Bedeutung, diese Prozesse kritisch zu 
analysieren, transparent darzustellen und einzuordnen. Dies gilt sowohl für die 
mediale Berichterstattung als auch für die Forschung. Denn der Einfluss mächti-
ger Wirtschaftsakteure auf politische Entscheidungen und öffentliche Diskurse 
erfordert eine konsequente journalistische und wissenschaftliche Aufarbeitung, 
die sowohl die Mechanismen dieser Einflussnahme als auch deren gesellschaft-
liche Implikationen beleuchtet.

Dazu gehört insbesondere eine differenzierte Untersuchung der Wechsel-
wirkungen zwischen politischer und ökonomischer Macht, Konzentration und 
Regulierung sowohl klassischer als auch sozialer Medien und digitaler Platt-
formen. Die zweite Trump-Regierung wird nicht mehr nur auf die Verbreitung 
von Desinformation als zentrales strategisches Instrument setzen. Vielmehr 
ist jetzt bereits ersichtlich, dass eine rigorose politische Entmachtung demo-
kratischer Institutionen mit einer Kommunikationsstrategie legitimiert wird, 
in der politische, wirtschaftliche und mediale Interessen zusammenlaufen. 
Nicht ohne Grund waren die Chefs aller großen Digitalkonzerne bei Trumps 
Amtseinführung anwesend und haben im Vorfeld großzügig gespendet: sie 
erhoffen sich größere politische und ökonomische Macht. Das unterstreicht die 
Notwendigkeit unabhängiger Medien und wissenschaftlicher Institutionen, die 
diese Entwicklungen kritisch begleiten, faktenbasiert einordnen und einer brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich machen. Darüber hinaus müssen unabhängige 
Medien und Forschung strukturelle Reformvorschläge formulieren, welche 
Wege aus der Krise demokratischer Institutionen und der zunehmenden Oligar-
chisierung weisen (Tröger/van der Ecker 2023: 269).

Angesichts dieser Herausforderungen kommt der journalistischen Bericht-
erstattung und der wissenschaftlichen Forschung eine essenzielle Rolle zu. 
Die öffentliche Kontrolle sowie die wissenschaftliche Analyse politisch-öko-
nomischer Machtstrukturen sind fundamentale Bestandteile eines funktio-
nierenden demokratischen Systems. Allerdings stoßen solche Analysen an 
Grenzen, wenn Forschende von Technologiekonzernen wie Meta finanziert 
oder ausgewählt werden und nur eingeschränkten Zugang zu ausgewählten 
Konzerndaten erhalten (Ryan-Mosley 2023). Dies führt zu einer Verzerrung 
oder Begrenzung wissenschaftlicher Erkenntnisse. Daher ist es von zentra-
ler Bedeutung, unabhängige Forschung und investigativen Journalismus zu 
stärken  –  beispielsweise durch Reformen im öffentlich-rechtlichen Rund-
funksystem. Nur auf diese Weise kann der politische Diskurs in Europa auf 
einer faktenbasierten Grundlage geführt werden. Dies ist entscheidend, um 
demokratische Prinzipien langfristig zu schützen, weiterzuentwickeln und zu 
institutionalisieren.
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